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Anzeige - und MnterHullungsbkrtt für Wikdbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar » Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit kr 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 IS

außerhalb des Bezirks 1 3S . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 7<- . Samstag , den 17 . Juni 1899 .

EM
Wenige Tropen genügen, um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu macken . Die
Originalfläschchen sind mit einem Würzesparer versehen . Zu haben in allen Delikatest - , Kolonialw . - Gesch. u . Droguerien . Fläschchen
zu 35 Pf werden für 25 Pf . , diejenigen zu 65 Pf. für 45 Pf-, solche zu 110 für 70 Pf . nachgefüllt. Man hüte sich vor Un¬

terschiebungen an Stelle des echten Maggi und vor Vermischungen desselben !
Stadt Wildbad .

Heugras -Verkauf .
Am Samstag , den 24 . Juni d . Mts .

nachmittags 2 'tr Uhr
wird das Heugras der städtischen Lautenhof¬
wiesen an Ort u . Stelle im öffentlichen Auf¬
streich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachhold ' jchen
Sägmühle .

( Ütronvn
empfiehlt Bäcker Bechtle .

^ 1896«r ^ö. 35 .—
189561̂ 6. Ll. 40 .—

>45 .—, 50.—, 6V.—
Loivein «

1897er ä L!. 40.—, 45.—
1895er s, 1Ü. 50 .—, 60.—
die 100 I -iter »b dler

5. kssnntleck ,
Läesdeim

6sO8 (;llVV18l61 ' ^ 1'61111 (I
empfehlen in großer Auswahl

Neuheiten in Blousen, Röcken ,
Schürze« , Kragen u. Manschetten,Cravatten, Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidche« u. Hüts

chen zu billigsten Preisen.
Jeden Tag frischen

SWutter zu Mk. 1.10
empfiehlt _ Ehr. Batt .
I " LlluvtzülfinlerkA««
empfiehlt bestens Ehr . Pfa«.

^ i 1 d b a d.

( » ( diOlltittsLlÖllnillll ' .
blnterrieicbneter erlaubt sieb andurcb

böü . clsn tit . XurAästeu u . Linwobnern von
^Vildbad beiraunt ?u ^ eben , «lass leb rnit
clern Heutigen

Ünupl8lra886 Xr . 73
«in I 'ristznr- L karkumeri«-

kl«8«fillkt
eröönet babe und lade böü . xu ^ablreicbeni Lesucbe ein .

HocbaebtnnASvollst
6 . vroblLKvr .

Empfehle mein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

Wtt> zri> i> llfichcs Ktelikl
neueste Verfahren — haltbare Bilder — prompte Lieferung .

Kart HSürrnenlHak,
Hof-Photograph I . M . der Königin.

LAnisviiss VV u88t>rLestestt seit
1825.

V » »» F « / « < / »» rL »»
bivkörant vsrsobisä . kürstl. öüussr ! vöitbsrükmt von Lrrtlivbsn .̂utoritätsn ;doi sebrraeken nnä entriünäeten ^ .n^en unä Eliederseüwäelie als
vorLÜAliobst smpkoblsn, feinstes karküm .

Iu b'lnsok . ü 40, 60 u. 100 kkA.
^.Ilöiuvörkauk kür ^Vildbad bsi ,F .



kostet nur « och die in Heilbronn lSftlich erscheinende für das Vierteljahr in Heilbronn und
im Oberamtsbezirk , im übrigen Würt-

> - S temberg ^ 1 .80 und in ganz Deutsch¬
samt Unterhaltungsblatt u . Württ . Landwirt , land 1 .90 . einschließlich sämtlicher

WWMWMWWWMŴ MWMWW, (dreimal wöchentlich ) (einmal wöchentlich ) Postgebühren. —
B e st e ll u n g e n bei allen Postämtern , Postboten und den bekannten Agenten . Verbreitetste Zeitung des Württemberg-
Unterlandes. Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim, Neckarsulm , Weinsberg , und für den hessischen

Bezirk Wimpfen, sowie für die Stadt Heilbronn .
Inserate haben bei der großen Verbreitung stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf Bezirken 10

und von Auswärtigen 15

I

Ein jüngeres

MLävdvll
wird für sofort gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Emmenthaler- und
Backsteinkäse

empfiehlt I . F . Gutbub .
^ voklv ürllluitstaLI - uii6

6s11888tu1rl86U86U
HivLelu , ^Vörbv

üilito Uailäuätzr VVolMtoiiiv
ka1tzul8tzL86uriiiI6

Ü6ii , 8ekütttz1 - liiid OrniA-
kadvlu 80iviv alle I 'vlä - u.

LsurttzLAvrütv
UUä > 618( 1116(1611611 Ut1I1(1-

» 6rlL826UA,
empfiehlt unter Garantie

G . Faas , Schmiedmeister.

skvinaobtzr Musser
6 ervl 8Mii «r -

8 priu 1tz1,
8 ocknnn 88tzi' ,

IstinoiirMv, Iliindtzvr,
6 itrvL , OrnnKtz ,

Vnuilltz vtv.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert . Ehr . Batt, Rathausgasse .

I '
iiFti6ll tri8 ( 1l68 Ü6t6Il1irl6 ^
>svrL, / » 16lirili, 0oiit'6ct

Lu6d6L 6tc . 6t6.
empfiehlt HH . WecHtke .

D1o86t-kaxivr
in Rollen u . Paketen

empfiehlt G . Riexiuger ,
Buchbinder .

Heugrasverkaus.
3 Morgen Heugras hat zu verkaufen.

Christ . Tubach , Ziegler.

Malta-Kartoffel
empfiehlt KHv. Watt .

H . Lindenöerger , A . Koüieferant
hält seine

VoaMorei L vatö
(^vr. I ^okalitäl )

122 vi8-3.-vis äem „Avlä . 8tern " unä Oläsnbur^-
strasse neben äern „liotel äe Kussie"

geehrten Kurgästen bestens empfohlen.
Ausschank in- u . ausländischer Weine u. Nquöre

verjch . Marken Champagner.
Grotze Auswahl von Atrappen und Bonbonieren

der bekannten Firmen . _

Mübvldriiaiu « 8
von

Ü6iu1i .
? kor3llsim ? kor2lisim

liVaisevkansplatis 8 lVaisenvauspIalL 8

smpLsblt ssin ^rossss bagsr in nllsn Lortsn

- Mbvl , 8pi6A6l , ? ol8t6r >vai -6ii u . 8. » .
von cisn sillknobstsn bis 2U äoa ksinstvu iZnulitätsu .
l? ur Auts soliäs >Vnrs Aarantisrt äsr ObiZs.

Ku888takl86N86il ,
Siedeln, LedteNay -

iLnäer ^ 6t28t6M6 , ?Lt6Nt86N86ll-
r1n§6,

Leu- SodMel- u . DunA-kLdeln
in besten Qualitäten empfiehlt.

Md .

Welschkornmehl
empfiehlt GH. MecHtte .

Königliches Kurtheatcr .
Direktion : Jndentanzrat Peter Liebig .
Samstag , den 17 . Juni 1899.

8 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Der Schiaswagenconlroieur
Schwank in 3 Akten von Alexander Bissen .
In deutscher Bearbeitung von B . Jakobson.

Sonntag , den 16 . Juni 1899 .
9 . Vorstellung . Dutzend . Karten gültig .

IInn8 ttuvkebmrr .
Schwank in 3 Akten von Oskar Blumen¬

thal und Gustav Kadelburg .
Anfang ? ' i» Uhr.

klnkntv :

„Zimmer zu vermieten"
und

„Hier wohnen Kurgäste
"

sind vorrätig in der Buchdrucker« von
« , » »»/ » FF« / »»»« », »»

Oilrousu
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt von C . Breitmeyer, Generalagen¬
tur , Stuttgart, Hauptstätterstraße 46 bei,

, worauf wir unsere verehrt . Leser besonders
aufmerksam machen.



Rundschau .
— Seine Majestät der König bat auf

daö erledigte R ' vieramt Blaubeure » den
Oberförster Holland in Calmbach aus
dessen Ansuchen versetzt.

Stuttgart , 11 . Juni . Mil der Ein¬
führung des einjährigen Militärdienstes der
Volksschullchrer von 1900 an wird für den
Schuldienst an Lehramtskandidaten eine Jah¬
resklasse weniger als bisher zur Verfügung
stehen . Um nun den dadurch entstehenden
Mangel an Lehrkräften zu decken ist in den
letzten Jahren in die evangelischen Präpa -
randenanstolten eine größere Zahl von Prä
paranden ausgenommen worden als bisher .
Es wird deshalb in sämtlichen evangelischen
Seminarien während der nächsten EtatS -
periode eine der vorhandenen Präparandrn -
zahl und der verfügbaren Seminarräumlich -
kriten entsprechend höhere Zahl von Seminari¬
sten Aufnahme finden . Dementsprechend muß
auch die Zahl der Stipendien vermehrt wer¬
den . Für die katholischen Seminare ist nach
dem Stand der zur Verfügung stehenden
Kandidaten für die nächsten Jahre eine Ver¬
mehrung der Zöglinge nicht erforderlich .

Cannstatt , 11 . Juni . An Stelle des
landw . HauptfesteS wird dieses Jahr und
zwar am 23 . September ein vom hiesigen
landwirtschaftlichen Verein veranstaltetes Fest
mit Prämiierung und Verlosung statifinden .
Der darauffolgende Sonntag soll ein VolkS -
festtag werden .

Neuenbürg , 11 . Juni . Die Gesellschaft,
welche in Gaisthal bei Herrenalb nach war¬
mem Wasser bohrt und dadurch den Wtld -
bavern schon Schrecken eingeflößt halte , scheint
kein Glück zu haben . Daö Bohrloch ist jetzt
ca . 60 Meter tief meist durch Granit ge¬
trieben . „ Der Bohrer kommt zwar heiß her¬
auf , aber warmes Wasser kam noch nicht zum
Vorschein "

, sagen die EatSthäler . Der ent¬
lassenem Bohrmeister hat der Gesellschaft vor
seinem Weggang noch einen schlimmen Stretch
gespielt und den 5 Zentner schweren Bohrer
derart in den Felsen eingetrtebea , daß es in
4 Wochen noch nicht gelungen ist , ihn zu
heben und wahrscheinlich besondere Maschinen
herbeigeschaft werden müsst » . Nun hat auch
„ der Leiter von das Ganze " das Weite ge¬
sucht u . ist die Gesellschaft um eine Erfahrung
reicher , aber um ca . 35,000 ^ ärmer .

Calw , 13 . Juni . Vorgestern abend
wurde der Jagdpächter Jakob Löscher, Sohn
des Schultheißen in Oberkollwangen , ver¬
haftet und in das hiesige AmtSgerichiSgefäng -
nts eingeliefert . Derselbe ist verdächtig den
23jährigen Bauernsohn Gottlob Burkhardt
von Wurzbach , welcher unberechtigter Weise
auf einer Wiese seines Vaters gejagt hatte ,
in den Rücken geschossen zu haben . Die
Kugel war in den Rücken gedrungen , was
darauf schließen läßt , daß Burkhard sich auf
der Flucht befand . An der Verletzung starb
Burkhard noch an demselben Abend .

Crailsheim , 12 . Juni . Ein Bauer aus
OehlhauS hatte gestern für ein Stück Vieh
460 eingenommen , die Summe aber
unterwegs verloren . Ein Metzger , der
Abends nach Hause fuhr hatte das Geld¬
täschchen auf der Straße gefunden und da¬
von die übliche Mitteilung gemacht . Der
Eigentümer kam auf diese Weise noch am
selbigen Abend wieder zu seinem Eigentum
und belohnte den ehrlichen Finder mit —
2 Mark .

Winzeln, 13 . Juni. Gestern machte der

wohlgezielte Schuß des Waldmeisters Ruf
einer „ Dreifußaffäre " in unfern Wäldern
ein Ende . Genannter Herr erlegte nämlich
einen Rehbock , der wahrscheinlich in der
vorigen Jagdperiode das rechte Vorderbein
eingebüßt hat . Die Amputationsstelle lag
etwas über dem Knie , war gut vernarbt und
zeigte eine derbe Schwiele .

Weinsberg . 12 . Juni . Heute nacht er¬
hängte sich in seiner elterlichen Wohnung der
Artillerist Vogel , welcher über den Sonntag
in Urlaub hier gewesen ist und den Zug zur
Heimreise versäumt hat .

Tübingen , 12 . Juni . Ein dreizehn¬
jähriger Knabe , Sohn des Bauern Walker ,
aus dem benachbarten Lustnau , ertrank gestern
nachmittag beim Baden im Neckar .

Silckingen i . Bad - , 9 . Juni . Gestern
nachmittag ging in hiesiger Gegend ein schwe¬
res Gewitter nieder , das vielfach Schaden
anrichtete . Im nahen Altdorf schlug der
Blitz in das Gebäude des StabhalterS Albiez ,
wodurch das ganze Anwesen niederbrannte .
Der Gcmeiudcfarren , 4 Ochsen , 2 Kälber ,
6 Schweine , 2 Schafe , sämtliche Hühner ,
8 Bienenstöcke , sowie große Vorräte Heu .
Stroh und Frucht blieben in den Flammen .
2 Pferde , 4 Kühe und 4 St . Jungvieh
wurden gerettet . Von den Fahrnissen fiel
auch das meiste dem Feuer zum Opfer . Der
Schaden beträgt ca . 26000 ^ Zu gleicher
Zeit schlug der Blitz auch in Glashütten
in das Doppelhaus der Witwe Gugelderger ,
welches ebenfalls niederbrannte . Eine große
Anzahl Hühner und 2 Schweine verbrann¬
ten . 7 Stück Vieh konnten gerettet werden .

Berlin , 13 , Juni . Die Reichstagswahl -
prüfungskommüston erklärte die Wahl des
Abgeordneten Brodbeck - Eßlingen ( D . V .) tm
5 . württembergischen Wahlkreis für ungültig
und beanstandete die Wahl des Abgeortneten
V. Kardorff tm 3 . Breslauer Wahlkreis

— Verbrannt . Die Frau eines Fabrik¬
arbeiters IN Pirmasens machte in der Frühe
einen AuSgang , um Waren einzukausen , und
ließ ihr 4jähriges Sohnchen allein in der
Wohnung zurück . Das Kind kletterte zu den
Streichhölzern und setzte eines derselben in
Brand , das Feuer teilte sich dem Hemdchen
des KindeS mit und setzte dasselbe in Flam¬
men . Als die Frau zurückkrhrle , fand sie
ihr armes Ktr -d als LeiLe am Boden liegen .

— In Eisenach ist ein junger Arzt , Dr ,
Jacobi , in der Nacht im Bette verbrannt
und wahrscheinlich zuerst erstickt. Das Un¬
glück wurde angeblich durch Cigarcitenrauchen
verursacht .

— Die Maschinenfabrik von Richard
Langcnstkpen in Magdeburg - Buckau ist in
der SamStagnacht total niedergcbrannt . Wäh¬
rend daS Wohnhaus und die Nebengebäude
gerettet werden konnten , sind Gießerei , Mo¬
delllager und der Raum für fertiggestellte
Arbeiten völlig zerstört worden . Der Scha¬
den beträgt etwa 350 000 ^ ill, 800 Arbeiter
sind auf längere Zeit brotlos .

— Im Stettiner Hasen versank der
Schleppdampfer „ Erich "

, der im Begriffe
war , dem englischen Dampfer „ North Star "

aus Lieth Assistenz zu leisten . Er erhielt
einen Stoß in die Mitte und sank sofort .
Der Kapitän und der Bootsmann konnten
sich solange über Wasser halten , bis sie ge¬
rettet werden konnten . Der Maschinist hatte
keine Zeit mehr , aus dem Maschinenraum
herausznkommen ; er versank mit samt dem
Schiffe in dir Tiefe .

AuS der Schweiz , 10. Juni. Der Wild-
Hüter Wäffler von Frutingen erlegte jüngst
am Goldenenhorn im Kicnthal , Berner Ober¬
land , ein prächtiges Adlerpaar , wovon aber
daö eine Exempiar in den Schründen ver¬
loren ging . Der erbeutete Adler maß ge¬
klaftert zwischen den Endspitzen der auSge -
breitcten Flügel 2 Meter . Am folgenden
Tage ließ sich Wäsfler an einem Seil vierzig
Meter tief ins Nest hinunter , um die Jungen
auszunehmen . Er traf sie daran , wie sie
eben eine junge Gemse verspeisen wollten ,
welche die kräftigen Adlerallen durch d e
Lüfte in den Felsenhort getragen hatten . Es
gelang , sowohl die beide» Jungen , als auch
die noch frische Gemse zu bergen . Die letz¬
tere mußte den tn Gefangenschaft gebrachten
flüggen Adlern als weitere Nahru ig dienen .

— Einer Meldung auS New Avrk zu¬
folge sind 200 Goldsucher auf der Reise
nach Klondyke über die Edmonton Route um¬
gekommen . 25 starben an Skarbut , 50 er¬
tranken , 10 erfroren , die übrigen v rhungcr -
ten oder verübten Selbstmord .

Verschiedenes .
- Der Teufel mit dem Streichholz .

Folgendes lustige Geschicktäien wiro dem
, K . A . " aus der Kuseler Gegend berichtet :
In der Nähe unseres Ortes sind weit von
einander drei Gehöfte gelegen . In einen ,
dieser drei sollte dis Konfirmation der Stie¬
ren Tochter feierlich begangen werden , und
getreu der Tradition vergaß man auch nicht
des schönen Brauches , ein Schwein zu schlach¬
ten , der nie und nimmer zu verachten ist .
Mit dem üblichen Pomp wurde dos Schlacht¬
fest gefeiert und am Abend wanderte » die
Schinken und Würste in gewaltigen Portio¬
nen auf die Vorratskammer , um alsbald in
den Schornstein zum Räuchern gehängt zu
werden . Selbigen Tags war fürsorglich der
Kaminfeger bestellt , der die Essen und Ka¬
mine mit Besen und Kugeln in harter Arbeit
in ordnungsmäßigen Zustand brachte . Da¬
rüber warg ihm gar zu spät geworden unv
an Heimgehe » war an diesem Tage gar nicht
mehr zu denken ; das war ober auch weiter
nicht schlimm , denn bei saftigem Wellfleisch
und einem guten Schlachtfesttrunk flössen
die Abendstunden rasch dahin , und müde
von des Tageö Arbeit suchte der schwarze
Mann bald sein Nachtquartier auf . Wie
er ging und stand , streckte er sich mit
schwarzem Antlitz nieder , aber reinen Herzen «
fiel er in süßen Schlummer . Plötzlich subr
er aus seinen süßen Träumen auf , geschreckt
durch ein Geräufch von Männerlritlen drun¬
ten auf der harten Tenne . Richtig , kam 'S
da nicht mit leichtem Knarren der Leiter
zum Heuboden herauf ? Doch ; cS war keine
Täuschung möglich ; zwei Männer waren ' « ,
die , leise mit einander flüsternd , die steile
Leiter cmporkletterten . Offenbar hatten sie
eS auf die Schinken in der nebenan gelege¬
nen Vorratskammer abgesehen . Mäuschen¬
still duckte sich unser wackerer Schlvlfegkt
ins Heu , um die kommenden Dinge zu er¬
warten . Jetzt standen die beiden Bösewichte
auf dem Heuboden . „ Also Du "

, sagte der
eine mit gedämpfter Stimme , „ also Du
nemmscht die zwaa Schinke , unn ich nimm
Werscht , so viel als ich trage kann . Jetzt
mach emol e Streichholz an . daß mer die
Dihr sinnt . " Der andere begann in seinen
Hosentaschen zu suchen , endlich langte er die
gelbköpfigen Schwefelhölzer hervor und hrp ,



suchte sie auf die mit Recht so beliebte Art
des Streichens am gespannten Hosenbein zu
entzünden . Aber o weht Die Streichhölzer
mußten feucht gewesen sein , denn eins nach
dem andern versagte , und mit einem Fluch
warf der Schinkendieb eins nach dem andern
bei Seite . Nun glaubte der verborgene
Kaminkehrer seine Zeit gekommen ; ersuchte
leise in seinen eigenen Taschen nach der

Zündholzschachtel und hielt sie parat . „Da ,
dess iss

' s lischt / fluchte der Einbrecher , , e
Dunnerwetter noch emol , do soll jo de leib¬

haftige Deiwel neifahre I " Kaum aber hatte
er das Wort heraus , da flammte plötzlich
eine kleine schwefeligc Flamme vor ihnen auf
und in dem ungewissen Scheine stand eine

lange schwarze Gestalt vor den zu Tode er¬
schrockenen, die ihnen entgegenbrüllte : „ Hier
iss

' r , was soll ' r ? " Mit einem Satz waren
die beiden Spitzbuben vom Heuboden her¬
unter und in der Tenne . Hals und Bein
hätten sie sich brechen können , aber das
kümmerte sie nicht . Spornstreichs liefen sie
mit blutigen Köpfen in die Nacht und ins
Dunkel hinaus . Niemand hat sie erkannt ,
aber wenn in dem benachbarten Dorfe zwei
mit verbundenen Köpfen erscheinen , da sieht

>ihnen allemal Alt und Jung mit vielsagen¬
dem Lächeln nach .

— Friede seiner Asche ! Eine seltsame
Art , die irdischen Uederrcste ihres toten Ge¬
mahls in Ehren zu halten , hat eine bekannte
Bostoner Schauspielerin ausgedacht . Wachend
und schlafend trägt sie die Asche ihres durch
Verbrennung bestatteten Gatten in einem
kleinen Chamois -Ledersack auf dem Herzen .
Die excentrische Dame erklärt , weder singen
noch spielen zu können , wenn sie den leich¬
ten Druck der Asche nicht auf ihrem Herzen
fühle . Kürzlich hat sie jedoch durch ihre
eigentümliche Art der Trauer großes Unheil

angerichtet . Sie hatte sich in Philadelphia
eng mit einer Kollegin angesreundet und

streute derselben kürzlich als Zeichen ihrer

Zuneigung in mitternächtiger Stunde einen
Teil der Asche ihres geliebten Toten auf das
Bett , daö auch ihr Glück bringen sollte .
Nun war aber der Philadelphiaer „ stur "

stark abergläubisch und fiel zunächst in hyste¬
rische Krämpfe . Seitdem muß auch ihre Zofe
ihr Schlafzimmer teilen , um sie gegen den
Geist des Toten zu schützen .

— Ein salomonisches Urteil. Folgen¬
der charakteristische und amisante Fall wird

dem „ Bcrl . Lokalanz . " berichtet : In Halepa
in Syrien begab es sich , daß ' in einer grie¬
chischen Familie Mutter und Tochter gleich¬
zeitig einem Mädchen das Leben schenklen .
Das galt für ein gutes Z . ichen und erfüllte
die Familie mit Freude . Diese verwandelte
sich aber schnell in das Gegenteil , denn das
eine der beiden Mädchen war häßlich , das
andere wunderbar schön . Und nun hatte
die Hebamme die in dem gleichen Zimmer
geborenen Mädchen miteinander verwechselt ,
so daß die Nichte nicht von der Tante zu
unterscheiden war . Die Sache wurde ernst¬
haft ; denn die Mutter beansprucht das schöne
Kind , weil alle ihre früheren Kinder an¬
mutsvoll gewesen seien und die Tochter that
dasselbe , da sie, ein so blühendes junges
Weib , doch unmöglich Mutter eines so häß¬
lichen Mädchens werden könne . Der zum
Schiedsrichter herbeigerufenc Erzbischof sprach
nun das schöne Kind der Tochter zu , mit
der weisen Begründung , daß es ein Unrecht
wäre , wenn ihre Erstgeburt für sie eine

Enttäuschung und Erniedrigung wäre .

( Der Pantoffelheld ) Fährt meine

Frau aus , Elite ? " — „ Ja , gnädiger HerrI "

— „ Weißt Du nickt , fai) ie ich mi ! ? "

betten , denn sein Haar begann ichon grau
zu werden , er war kein Jüngling mehr !

Und weshalb sollte er nicht einmal ver¬
suchen , glücklich zu sein ? Hatte nicht jedes
Geschöpf , welches der Allmächtige geschaffen ,
die Berechtigung , jenen Begriff wenigstens
kennen zu lernen , welcher Glück heißt ? O ,
und wie lechzte er , Albrecht , danach ! Er

hatte ja stelS das stille Leben im Hause als

Ideal bewachtet , er verlangte nicht nach der
Welt , nicht nach Glanz und geräuschvoller
Geselligkeit . Aber sie , Hertha ! Ihr mußte
das alles doch sehr verlockend erscheinen , ge¬
wiß sehnte sie sich auch eine Rolle in der
Welt zu spielen , ein für ihre Jugend ganz
verzeihlicher und berechtigter Wunsch . Ob
sie nicht dennoch Fuentos liebte , ob ihre Ab¬

neigung gegen ihn nicht nur mädchenhafte
Schüchternheit war ?

„ Sähst Du mich freundlich an , gern
stürd ' ich dann I " murmelte er sinnend und
wieder stand daS liebe , glückstrahlende Ge -

stcbtchen vor seiner Seele wie Hertha vorhin
dieses Lied gesungen Halle . Hatte es ihm
gegolten , oder — jenem Fuentos ? Und
abermals durchmaß er mit heftigen Schritten
das Gemach , sein Blut wallte wie vor fünf¬

zehn Jahren , wenn er an den Spanier dachte ,
mit seinen glühenden Augen und dem feu¬

rigen Lächeln um die blutlosen Lippm . Nein ,
sie war zu gut führ ihn , dies süße , sonnige
Mädchen .

„ Hertha , meine Hertha ' " flüsterte er , sich

zum Fenster hinauölehnend , „ könntest Du

doch mein Weib sein , mein heißgeliebtes an -

gebetetes Weib l "

Da schoß er herab vom tiefblauen Nacht¬

himmel , goldig und schimmernd wie eine

Verheißung aus besserer Welt , eine Stern¬

schnuppe !
Und der starke ernste Mann senkte das

Haupt , während in seinem pochenden Herzen
zum ersten Mal eine Stimme erscholl :

Und weshalb solltest nicht auch Du noch
einmal glücklich werden ? "

(Fortsetzung folgt .)

Im Banne des Wahns .
Novelle von H . von Limpurg.
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Armer Albrecht ! Das Leben war ihm
bisher noch viel schuldig geblieben , nun zeigte
es ihm von ferne ein Kleinod , aber er durfte
nicht näher treten , um es zu erfassen , es

als seinen kostbaren Besitz am Herzen zu
bergen — nein , denn er hatte bereits die

Jugend des Lebens überschritten und Hertha
erblühte erst eben zur köstlichsten Rosei " —

Sähst Du mich freundlich an ,
Gern stürb ' ich dann ! "

schloß Hertha und mit zitternden Akkorden
tönte das Lied aus .

Da rauschte plötzlich dicht neben dem

tief bewegten Manne ein seidenes Gewand ,
eine kleine weiche Hand legte sich aus seinen
Arm , und eine halblaute Stimme drang an

sein Ohr l

„ Wie froh bin ich , Sie endlich wieder

daheim zu haben , Albrecht I Es war so ein¬

sam ohne Sie all diese Jahre ! "

Er zuckte zurück wie von einer Viper

gestochen , und eine dunkle Röthe des Un¬
willens stieg in seine Stirn .

„ Ich habe Ihnen wohl niemals Ver¬

anlassung gegeben , gnädige Frau , derlei Ge¬
danken zu hegen, " erwiderte er schroff , „ Sie

wissen ja am besten , daß und wann ich

Ihnen die Grenzen bezeichnte , in den sich
unser beiderseitiger Verkehr bewegen sollte, "

„ Aber ich habe es nie geglaubt , und

glaube es auch heute nicht , daß Sie so grau¬
sam seien und — und meine Frcundschafi
abermals zurückweisen würden . Albrecht ,
können Sie denn gar nicht vergeben ? Kön¬
nen Sie ein heißes Frauenherz nicht ent¬

schuldigen ? "

Der Gesang , den Hertha von Neuem

begonnen hatte , verstummte jählings . Hertha
schob ihren Stuhl so ungestüm zurück , daß
er polternd umfiel und trat vom Instru¬
ment fort .

„Es wird so heiß hier im Zimmer, "

bemerkte sie gepreßt , „ ich kann die Töne
nicht mehr finden . "

Die Unterhaltung stockte vollständig und
man trennte sich zeitig an dem Abend ; die
Damen schienen sehr reisemüde zu sein . Als
oben Mutter und Tochter sich an der Thür
ihres Schlafzimmers trennten , preßte Frau
Bertha krampfhaft und mit einem triumphi -
rendett Ausdruck Herthas Hand .

„Mein liebes Kind , flüsterte sie erregt ,
„ nun werde ich bald am Ziel sein , und —

wenn ich die Orange in mein Haarflechte . "

„ Dann werde auch ich Gräfin Fuentos /
lachte Hertha bitter auf , „ ich gratuliere Dir ,
Mama , zu diesem raschen Erfolge .

"

Und dann floh sie wie ein gehetztes Reh
in ihr Stübchen , schob den Riegel vor , sank
am Bett in die Kniee und weinte zum Herz -

brechen . Ihr war , als sei die Sonne her¬

abgesunken vom Himmel , um nie , nie wieder

zu scheinen , als sei ihr Herz in Stücke zer¬
rissen und liege zuckend am Boden . Ja ,
was war ' s denn , was sie so tief erregte ?

Erst heute , vorhin beim Gesänge war 's mit

überwältigender Macht in ihrer Seele er¬

wacht ; sie liebte ihren Oheim , liebte ihn mit

der ersten heißen tiefen Innigkeit eines keu¬

schen treuen Mädchenherzens I Und sie hatte

gemeint , in dem ernsten Blick des Freiherrn ,
in dem feuchten Schimmer , der vorhin sein

Auge genetzt , ein ähnliches Empfinden zu
erkennen , ein Empfinden , daß ihrem pochen¬
den Herzen solch berauschendes Glücksgefühl
gegeben , — und nun war 's urplötzlich Nacht ,
finstere Nacht in ihr geworden : er liebte

ihre Mutter , nicht lange dauerte es mehr ,
und sie würde als sein Weib vor die Welt

treten stolz und triumphireud , selbst über die

eigene Tochter I
Und zur selben Stunde schritt drüben

im anderen Flügel des Schlosses ruhelos
der ernste Freiherr umher , um die Gedanken

zu beschwichtigen , welche sein Hirn durch¬
stürmten und ihn so unglücklich machten ,
wie er sich nie dort draußen im schwarzen
Erdteil gefühlt ! Er liebte seine Nichte und

dennoch durste er nicht um sie werben , durfte
dies schöne Mädchen nicht an sein Herz

Atb -Msn , Dr ick und Verlag von Br mH . Hofmann in Wldbsd .


	[Seite 5265]
	[Seite 5266]
	[Seite 5267]
	[Seite 5268]

